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Sicher sein. Das Richtige tun. 

TiK-SH ist…
 ein landesweites Qualifizierungsangebot

 3 Träger, 3 Regionen, 3 Bausteine



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Angebotsinhalte TiK-SH
3 Bausteine  +

 Beratung

 Supervision

 1 bis 9-tägige Fortbildungen

 TiK-Kompakt

 Regional: Sonderthemen / Fachtage / Workshops 



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Unterrichtsinhalte
Beispiel 9tägige Fortbildung
 Grundlagen der Psychotraumatologie

 Grundlagen der Bindungstheorie

 Die Pädagogik des Guten Grundes

 Selbstfürsorge und Sekundärtraumatisierung

 Dissoziation und Stabilisierung

 Schatzsuche und Ressourcenaktivierung

 Trauma und System (Genogramm, Parentale 
Hilflosigkeit, Grundlagen systemischen Arbeitens)

 Fallarbeit und Abschlusskolloquium





Sicher sein. Das Richtige tun. 

„Mit dem Grundwissen verändert sich der Blickwinkel, mit dem man auf Situationen und 
Menschen schaut. Ich bin empathischer, wertschätzender, gelassener und flexibler 

geworden. Dadurch hat sich mein Stresslevel stark reduziert.“

Stimmen aus der Praxis

„Diese Fortbildung sollte jeder Pädagoge durchlaufen können. Sie gibt fantastische Methoden an die 
Hand und verändert den Blickwinkel auf den Menschen, beruflich wie auch privat. Diese Änderung des 

Blickwinkels verändert die Haltung und somit die Handlungsweise im Umgang mit Menschen. In der Kita, 
wo ich arbeite, bezieht sich dies nicht nur auf die Kinder, sondern auch auf Eltern und Kollegen“

„Wir haben unsere innere Haltung reflektiert, gehen aber auch gestärkt hervor. 
Unsere Arbeit ist wichtig und sinnvoll. Durch das fachliche Hintergrundwissen 
ist mir Vieles klarer geworden und ich habe wieder die Ruhe und den Spaß an 

meiner Arbeit gefunden.“



Sicher sein. Das Richtige tun. 

TiK-SH Nord-West und Süd 
2016-2022

 860 
erreichte Einrichtungen 

 10.795 
Teilnehmende 

 1172 
Tage Fort- / Weiterbildung 
inkl. Inhouse

 1071 
Termine Supervision und 
Beratung



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Erweitern des Fokus-
Wirkungsebenen von TiK
 Kind mit Fluchthintergrund

 Belastetes Kind

 Alle Kinder

 Fachkräfte

 Rahmenbedingungen, Leitungen, 
Arbeitgeber, Politik 
 Dabei: Migration und Flucht

 Unsere Arbeit ist politisch!

 Beschluss der Landesregierung: TiK-Schule
 (Finanzierung: Bekämpfung von Coronafolgen)



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Gerade jetzt in der Krise….
Aktuelle Entwicklungen und 
etablierte Strukturen

Zeit für mich – Selbstfürsorge in 
herausfordernden Zeiten

Erweiterung „Flucht und Migration“ 
Angebote für Haupt- und 
Ehrenamtliche im Bereich Flucht und 
Migration 
zum Umgang mit hochbelasteten 
und traumatisierten Kindern



Sicher sein. Das Richtige tun. 



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Die Kita als sicherer Ort

 Kita als zentraler Lebensort fast aller Kinder
 Betreuungsquote Stand 01.03.2021 

 34,3 % U3, 

 92,2 % Ü3 

 Frühzeitige und alltagsintegrierte Begleitung 
 Frühe Kindheit als bes. vulnerable Phase

 Gesetzlicher Auftrag: Entwicklung des Kindes zu 
eigenverantwortlicher und gemeinschaftsfähiger 
Persönlichkeit, Förderung soll an Entwicklungsstand des 
Kindes orientiert sein (SGB VIII, § 22)



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Die Kita als sicherer Ort

 Traumapädagogik fällt in Kita (theoretisch)auf 
fruchtbaren Boden und tut allen Kindern gut
 Reformpädagogische Konzepte als Grundlage

 Fokus auf Bindungs- und Beziehungsorientierung

 Gestaltung von Übergängen

 Hohe Bedeutung der körperorientierten Angebote

 Rituale, Rhythmen, Routinen

 Anregungsreiche Umgebung und freies Spiel

 Ressourcenorientierung

 Raum für Selbstwirksamkeitserfahrungen und Beteiligung



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Die Kita als sicherer Ort

 Die Traumapädagogik ergänzt wichtige Inhalte
 Bewusstmachung der Stärken und Möglichkeiten der Kita

 Entlastung durch Verstehen

 Vorher intuitives Handeln kann anderen verständlich 
gemacht und begründet werden

 Sichere Orte können nur entstehen, wenn sie für alle 
gelten! 

 Pädagogik des wichtigen Grundes

 Der erwachsene Mensch als stabiles Gegenüber

 Der systemische Blick auf Familie



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Die Kita als sicherer Ort-
aktuelle Gefährdungen

 Fachkraftmangel und 

 Verhaltenspädagogischer statt 
verstehensorientierter Zugang, gerade bei 
Belastungen

 Verbreitung offener Konzepte

 Zunahme von Bildungsaufgaben und 
gesellschaftlichen Erwartungen

 Geringe finanzielle Spielräume



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Traumapädagogik 
präventiv gedacht*
Ein Sicherer Ort für das junge Kind verfolgt einen präventiven Ansatz,

 … weil hier Resilienzförderung möglich ist / entsteht.

 … weil es Kindern die Orientierung und Sicherheit gibt, sich ungestört und 
tiefsinnig mit ihrer Exploration zu beschäftigen und somit aktiv und 
selbstwirksam ihre Entwicklung voranzutreiben.

 … weil es Kindern die Möglichkeit gibt, ein positives Selbst- und Weltbild 
aufzubauen.

 … weil Selbstbemächtigung als Teil von Sicherer Ort als grundsätzliche Erfahrung 
etabliert werden kann. 

 … weil Kinder hier ein Sicherheitsgefühl entwickeln, dass später in 
lebensgeschichtlichen Belastungssituationen leichter konstruktive Lösungen und 
Heilungswege finden lässt. 



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Traumapädagogik 
präventiv gedacht*
Ein Sicherer Ort für das  junge Kind verfolgt einen präventiven Ansatz,

 … weil traumatisierenden Erfahrungen vorgebeugt werden kann. 

 … weil eine Traumaentwicklung frühzeitig unterbrochen werden kann.

 … weil der selbstheilende Prozess nach einer traumatischen Erfahrung angeregt 
und unterstützt wird.  

 … weil nach der Erfahrungen von seelischen, traumatischen Verletzungen 
frühzeitig einsetzende Unterstützung und Hilfe / angemessenen / passenden 
Begleitungen besonderes effektiv und wirksam ist. Es verhindert lang angelegt 
Traumafolgestörungen und eine Chronifizierung von Traumareaktionen.

 … weil die Einflussnahme in Hinblick auf genetische Flexibilität (Epigenetik) als 
Chance zur Unterbrechung transgenerationaler Weitergabe ermöglicht wird.

*Auszüge aus den Arbeitsergebnissen der AG Traumapädagogik in der frühen Kindheit des Fachverbandas
Traumapädagogik
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Sicher sein. Das Richtige tun. 

Gesamtgesellschaftliche Relevanz 
- Aktuelle Studien und Berichte -

 Traumafolgekostenstudie 2012

 Copsy (Corona und Psyche) 2021

 Deutscher Ethikrat 11/2022 Ad-hoc Empfehlung
„Mit Blick auf die gesellschaftliche Verantwortung für im 
Verlauf der Pandemie eingetretene Schäden darf die 
individuelle Resilienz kein Maßstab sein: Belastungen müssen 
gemeinschaftlich kompensiert werden, wenn sie infolge von 
Maßnahmen eingetreten sind, über die politisch entschieden 
wurde“  Ad-hoc-Empfehlungen S. 3



Sicher sein. Das Richtige tun. 

 „IMA-Abschlussbericht“ (Bericht der 
Bundesregierung 2/2023 zu den Folgen der 
Coronapandemie bei Kindern und Jugendlichen)

 DIW-Kurzexpertise „Kosten (k)einer 
Kindergrundsicherung“ 8/2023 
 Deutschland 2022:

 1,2 Prozent der Wirtschaftsleistung für Kindergeld, -zuschlag

 3,4 Prozent der Wirtschaftsleistung direkte Kosten durch 
Kinderarmut (Schätzung OECD)

Gesamtgesellschaftliche Relevanz 
- Aktuelle Studien und Berichte -



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Zitat von 2012!

„Eine Gesellschaft […] welche die Schwächung 
der nachwachsenden Generation schon in der 
Kindheit zulässt und nicht alles daran setzt, 
aus ihr widerstandsfähige Menschen 
heranwachsen zu lassen, die den späteren 
Herausforderungen des Lebens gewachsen 
sind, sägt an dem Ast auf dem sie sitzt.“
Traumafolgekostenstudie S. 115

Gesamtgesellschaftliche Relevanz 
- Aktuelle Studien und Berichte -



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Frage 1

Welche eigene Erfahrung mit 
Traumapädagogik beeindruckt 
mich und möchte ich teilen?



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Frage 2

An welcher Stelle meiner Arbeit 
ist die TP bereits etabliert? 
Welche positiven Folgen hat das?



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Frage 3

Was bräuchte es, um die 
Traumapädagogik noch mehr zu 
etablieren? 
Welche konkreten Schritte in 
deinem Arbeitsbereich sind 
möglich? Was sagt der Schwarm?
Sammlung von Best Practice-
Beispielen



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Thesen

Kinder, die an Sicheren Orten aufwachsen…
...werden eher zu Erwachsenen, die zuversichtlich ihr Leben gestalten. 
…werden sich eher aktiv in Gesellschaft einbringen.
…werden eher in der Lage sein, aktuelle und zukünftige Krisen zu bewältigen.

Investitionen in gute Regelstrukturen und frühzeitige Angebote lohnen 
sich vielfach…

…für die Lebenszufriedenheit des Einzelnen,
…für Chancengerechtigkeit,
…für die Teilhabe an politischen und gesellschaftlichen Prozessen,
…für die Sozial- und Gesundheitssysteme,
…für den Arbeitsmarkt,
…für die Wirtschaft.

Die Verantwortung dafür, dass Kinder an Sicheren Orten aufwachsen 
können, muss gesamtgesellschaftlich getragen werden!



Sicher sein. Das Richtige tun. 

Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit

Marie Pagenberg, Antje Knossalla für www.tik-sh.de

http://www.tik-sh.de/

